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ILMA ist ein lebendiger Gestaltungsprozess verschiede-
ner Akteur*innen, ein geschützer Spielraum für Inter-
aktion, in dem Konflikt ebenso sein darf wie Harmonie.

ilma trägt den Gedanken von ILMA weiter. 3.00m x 
3.00m x 2.50m große Kuben aus mit Fäden bespann-
ten Holzrahmen bilden einen Raum für allerlei: Hänge-
matten, Sitzmobiliar, Sonnenblumen oder ein Schatten-
spiel?

ILMA: Rahmen und freie Fläche, entschlossene Beschüt-
zerin und Luft. Wie ein Rahmen ein Bild wertschätzt, so 
wertschätzt  auch hier ein Rahmen das, was im Inneren 
liegt: die Brache, ihre Bespielung durch die Menschen, 
die Sukzession der Fläche oder ihren Verfall. Der Rahmen 
unterstützt die Freiheit im Inneren; für ein Bild, das im-
mer wieder neu gemalt wird.

Der bestehende Asphaltweg bildet den Hauptverbin-
dungsweg, an den sich ein Holzsteg anlegt und so Rahmen 
und Aufenthaltsfläche bildet. Ein Stahlgitterweg erlaubt bar-
rierefreie Querung. In 3.50m Höhe gespannte Fäden 
und eine zweite Ebene ermuntern den Blick nach oben 
und von oben auf das Geschehen. 

Mobiles Mobiliar kann frei angeordnet werden, bildet 
mit dem Eigenwillen der Menschen und der Vegetation 
ein dynamischen Miteinander. Wo halten sich die Men-
schen auf und wo entwickeln sich höhere Sträucher? 
Pioniergehölze werden gemeinsam mit Interessierten ge-
pflanzt, breiten sich vielleicht aus.  Von Isa Klee angelei-
tete Seeding Practice Walks im Rahmen der „Klasse für 
alle“ der Universität für Angewandte Kunst bzw. endange-
redspeciesadvocacy bringen vielfältige Pflanzensamen auf 
die Fläche und ermutigen partizipative Stadtgestaltung.

ILMA
[Name; Bedeutung: entschlosse-
ne Beschützerin, finnisch: Luft]
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